
Vorwort

Der Vorgänger dieses Buches hat bereits einige Jahre auf dem Buckel: 
»Praxis Capture One Pro 10« erschien 2017 in zweiter Auflage beim dpunkt.
verlag. Seither ist nicht nur einige Zeit vergangen, sondern die beliebte 
Bildbearbeitungssoftware des dänischen Fotospezialisten Phase One 
durchlief auch viele Evolutionsstufen. Evolution, nicht Revolution – am 
gelungenen Grundkonzept der Software änderte sich glücklicherweise 
nur wenig. Trotzdem war es an der Zeit, »Praxis Capture One Pro« zurück 
in die Zukunft zu holen. Und genau das haben wir in gemeinsamer Arbeit 
getan.

»Capture One Pro Version 21 – Verstehen und anwenden« hat das 
zentrale Wort bereits im Titel: Verstehen. Uns ging es nicht darum, eine 
einfache Benutzungsanleitung herunterzuschreiben. Das Buch entstand 
nicht als theoretisches Konstrukt, sondern ist tief in der praktischen Ar-
beit verwurzelt. Als Fotoreporter schickt Sascha seit vielen Jahren seine 
Bildstrecken durch Capture One. Frank hat sich als Trainer und Autor 
mehrerer Bildbearbeitungsbücher einen Namen gemacht – und sorgt so 
dafür, dass das Buch nicht in der Betriebsblindheit einer einfachen Neu-
auflage an Relevanz verliert. Im Gegenteil – er hat das Buch von Grund 
auf neu aufgebaut. Unsere jeweils persönlichen Blickwinkel haben wir 
gelegentlich in kurzen Statements zum Ausdruck gebracht – denn be-
kanntlich führen viele Wege nach Rom. 

Was will das Buch nun sein? Und weshalb sollten Sie es lesen? Cap-
ture One ist eine über Jahre gewachsene Fotoanwendung. Es braucht 
Zeit, manchmal sehr viel Zeit, um die Zusammenhänge zu verstehen und 
so das Beste aus Capture One herauszuholen. Auch langjährige Nutzer 
haben noch den einen oder anderen Knoten im Gehirn, hadern mit 
manchen Konzepten oder beißen zwischendurch in die metaphorische 
Tischplatte, weil Capture One nicht das tut, was sie möchten.

Und genau hier setzen wir an: Konzentriert auf einigen Hundert Seiten 
finden Sie Hinweise, Beispiele und Erklärungen, die Ihnen helfen, diese 
Einarbeitungs- und Lernzeit deutlich zu verkürzen. Sie sollen Capture 
One verstehen, nicht nur bedienen können. Auch wenn in den vielen 
Praxisbeispielen sehr konkret Funktionsnamen und Position von Knöp-
fen und Schaltern beschrieben sind, geht es eigentlich um das Denken 
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dahinter: Wie gehe ich an eine Aufgabe heran? Wie funktioniert ein be-
stimmtes Werkzeug, wann setze ich es am sinnvollsten in meinem ganz 
persönlichen Workflow ein?

Mit den beschriebenen Konzepten werden also der Zugang zu und die 
Vertiefung in Capture One vereinfacht und beschleunigt, weil Sie Hinter-
gründe und Herangehensweisen nicht mehr durch Erraten, abgesendete 
Supportanfragen oder Experimente aus der manchmal etwas störrischen 
Software kitzeln müssen. Das haben wir während eines Jahrzehnts be-
reits für Sie erledigt.

Kurz und bündig: Dieses Buch ist keine Anleitung. Es ist ein Lehr- und 
Arbeitsmittel für den gekonnten Umgang mit Capture One. Und, wie wir 
hoffen, eines, das nicht allzu trocken und besserwisserisch daherkommt. 
Ob wir dieses Ziel erreicht haben? Sagen Sie es uns.
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